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Kreisliga Jungen 19

FTV 1860 Frankfurt : TV Niederrad II 
Donnerstag, 21.03.2024, 18:00 Uhr

TV Niederrad II stockt Punktekonto in der Kreisliga Jungen 
19 auf

Als Rhea Monsorate ihr Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisliga
Jungen 19 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:8 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den FTV 1860 Frankfurt besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der FTV 1860 Frankfurt meist auf
verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag dagegen Tanrikulu und Heinze, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Banerjee / Reinmüller Menjibar hatten gegen Kleebach / Monsorate beim 11:5, 11:8, 11:
4 wenig Probleme. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Stoianov / Entz bei der unterm
Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tanrikulu / Heinze. Auf Messers Schneide
stand das Spiel zwischen Nishad Banerjee und Antonia Heinze, ehe sich die Gastspielerin mit 3:2
durchsetzte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des
Abends lautete damit 1:2. Beim 5:11, 9:11, 7:11 gegen Tim Kleebach fand Carlos Reinmüller
Menjibar von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Nicht so gut lief es wenig später für Naoki Stoianov beim 7:11, 8:
11, 6:11 gegen Rhea Monsorate, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Ardil Heval Tanrikulu wurden Matteo Entz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Da war final wirklich nichts zu holen. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 1:5. Ein
hartes Stück Arbeit hatte Nishad Banerjee gegen Tim Kleebach zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg feststand. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Antonia Heinze konnte Carlos Reinmüller Menjibar
derweil den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Durch diesen
sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Naoki Stoianov gegen
Ardil Heval Tanrikulu hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 2:7. Matteo Entz bekam nachfolgend seine
Gegnerin Rhea Monsorate beim deutlichen 2:11, 4:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Die beiden
Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TV Niederrad II die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.04.2024 gegen
die TSG Nieder-Erlenbach, während der TV Niederrad II am 20.04.2024 gegen die TSG Nieder-
Erlenbach antritt.

 Statistik:
 FTV 1860 Frankfurt

Doppel: Banerjee / Reinmüller Menjibar 1:0, Stoianov / Entz 0:1 
Einzel: N. Banerjee 1:1, C. Menjibar 0:2, N. Stoianov 0:2, M. Entz 0:2 

 TV Niederrad II
Doppel: Kleebach / Monsorate 0:1, Tanrikulu / Heinze 1:0 
Einzel: A. Heinze 2:0, T. Kleebach 1:1, R. Monsorate 2:0, A. Tanrikulu 2:0


